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Ben al3 Hatten Siegav Feinc Zuneigna- gegen das:

fenige Gefthleche, Do Sviv doch bic 3declichite e

wogenheit u eegeiaen velpfichret find, i voobl yweil

&Iblgeé un{'eramgﬁcﬁn ber exfien und ihm el befchivelrlicioy

Fenthalt gegebenals audy Danptfaehlich tooil ed turch eine qu
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Bev, woenti wir cinige Jahre von deffen mnb 1nd ueht entfer
et gevoefen find, toicheriim wicht geringen anﬂ)e(ﬁ;ewmmt in
Befbeberung nfers Ghiks, Bevgnigens wund Jukvicden i,
Unbich fan niche leugnen, oA nidyt diefer Wahn fehot ciniger
maaﬂ‘m foltebey.mir Wurgelgefafiee haben, ba mithdas Gevitcly-
te el alg cinsmabl vou meines Freundes Ehe- Virindung mug
ervoumfihter Hoffoung ecfullet, dic aber; weil 8 immer von
Wafeheit lecr gewefers, bishee nodh nide hat dén crfeenlichen
Ausgang fehen Eonner,  POBADH aber und wicher Ber imthen
entffehet ein neues Geeicht; Hece Michaclis fey mit der Sung:
for Supmilchin anfgcborl)en “Dicfen Nahmen batte vorher
dag Gerrcht ywenia i Mubise qefithree, dihir mich defen N
igeeit gum biltigein Miftraven:und Jweiffel BEachre, doch aber
ugleicy aup Unterfidhngedec-Wahrheic vantridhi=5Abee 6
(tinumte. endlid) bicfeé wmahl Geriche imd QBabrbcjt W mingm
groften Bevgnigen wberein, | Sie belehreeen mi alfo duwch bie
Shat has Gegentheil meiner fehon angefvonnenen ‘J)Iutbmnmm
gen, unb eigeen Daf Sie bie Menfthbeit nicht atifhcben ode ife
by fich eine unerlanbte Gowalt-anthun wollen, fondern daf Sie
3 vedhter Seit youfien dev Gottlichen Ordnumg und dem Befel!
o Ehe-Stande fich, gu untegwcrﬁm Sie bewoeifen alf, dueih
Dero Benfpich, bag S bern fhducns Gefeblechr i agiihreindy
ynd won bein hichfien Schopfer felbfe sumefrocbint Chire wiehs
werfagen Ednnen ) veenidge des foldhes 3y Gebulfinh, Gefetiim
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frmmet ift.  Sie find alfe unibevswindlich - geblichen. geaen vi¢
fibwachen Vorfelungen ciniger eigenfinniger Weltweifen , dic
abee audy fibon ein Plato, Avifoteles, Plutapchus und, Seneea
e Wele:-Borftdheer in dicferny Stk evéldvet haben. . Nod) yes
niger haben: die ungegrimdeten Uberredungen eines unzablicher,
Heered gefchornce Kopffe aber dabey dod) unveinen Geiffer beyy
Shuen vormdgen Eonnen, ald ywenn Dero Anunt und Stand o
ney Nacue vadh Hen chelichen Ungang it dens Weiblichen Ges
feblechr ausfthidfie, und die Vefchaffenheit dever geiftlichen Honds
Tungen dic Berbindung it cincy andern Peefon 3u cinem Geift,
und §leifth niche verftattete, do doch eewweiflich ift, daf Dero Ge-
fthaifre und hauffige Annnes- Sovgen vor wicler andes eine treue,
anasnehme und gelichte Gehrilffin evfordern und dag hier dic %eg
guiffe fleifchbich und geiftlich aus den Gottlichen Schriffeen. in fofx
wen Gegenfis und Wiederforuch Ednnen gebradt werden,
Syedoy bie tbelgerathne Wahl dev ftact deg BVergnugens ¢r-
folate BVerdruf, Wergernis und das dadurdh verfurste Leben, au
defen Verlangerung diefer Stand mit abziclet, olten cin fthich-
tepnes und miiteauifthed Gemngh su den Entfehluf wobl ver-
fuI;Lcn gonmen s Dic Einfanteit dern Gefellhafelichen Leben des
Eheftandes vorsuzichen und licber mit Gewiheit die metft vor-
Bergefehene Ungermdadhlicheiten willig gu ubernehimen als it ¢iz
nee gefahelichen 1lngcwiﬁbcit fich auf das unfichre und ungefii:
me Licbes-MNece 3 wagen, dt summ Genuf und Befils bever bie-
for vt der Geffthaffe mebhrentheils beywobnenbden Giiter M
gelangen.  Und iy fan nidht leugnen Dag mich cine etwas leb-,
faffe gewordene Vorfielung dev beeenbteffen. Cefabrungen, fiy.
wiele rechtfihaffone: und fluge Manner becroffen, fehon vichnahl
in msinee aulf Beenunfe und Offenbabhrung gebaucten Meinung
Bat wollen wandend wadyen.  Gowif ¢8 ift. was cigenes, baf
cinie Gefeltfchaft; bie ang fo wenigen Peefobhnen, als moglich iff,
Beffehiet, oftmabis it o wieler Wneube, Juwiftigecit unh. BVee:
penf vergefifihafees iff. - Wenn fic aus hundevt Peedhner be,
fitmbe, mbddhee man Anftand nehmen fich sum. Mitglicde devfels
fen angugeben.  Da fich aber nue awey Peefenen gur Srhal-
tung gewiffer ‘ubfubren weveinigen, folte einem folches ol ctwas
feichtes vortommen. By tieffever, Cinficht. abey. entbecen fich
bie Quelien, worand {0 viske ngtmwigmtm flisffen, und. mové
2 an




ong ie Urfcher inghictlicher Ehen Hevauleiten find, - Je einfas
dher: biefe Gefeltfehaffe ift, deffo miehrere und befondeve Plichten;
andbefto mebrcren Genft und leif eefordest diefelbe bey Ansi-
Buiig folcher Pilichten, twogu dieGlicder devfelben verbunden find.
G5 il Veenunfe 1und Siclie fich hice beffandia paaren und
SetLivforung aller Sandlungen feym, wo fic anders Beftdndig sum
euivifthten Yused abzicten follen. - Siewill alled Mifvergniigen;
SKaltfinnigeert, ob¢t wobl gar Haf und Feindfehaft weit vou fich
entfernet Haben, dafern nidhe der gehofite Hitnmcl anf Erden in
¢in beffandiges Seafeue foll verwandelt weeden. €3 gilt hiee fein
Sang fondeen Srepwilligbeit.  Bey andern Gefellfehaften iff ¢8
oft g, daf man vug dic bligende PAicht ausibe, esmag mit
it oder Unfuft géfchehien s aber hicr muf Liche, inniges Bergnis
gett 1ind Beluftigung ancinander das cinsige Trich:Rad feyn, fonf
1wird alles gut fihiieeslichfion o unerteaglichften Laff.  Und dic=
fe Laft gedeyet 3u ciner mehreren Groffe und ihre Sdwwehre b-
Fommt ihren taglichen Wachsthum wegen des Mangels der Hof:
nung cirer Jertrentumg dicfes genaucn Bandes in dieferns Leberr,
fo nueeiig dew hoehft ungawific Tob bewerdfelligen fan,  Cine
ungewifie Sofoung aber verrng niche die Schmerien ju linders,
unid bie gefchrmecte Bitterfeit 3 verfitffen. - Su domallen formmg
1veh die beftandige Gegentwart dever Chi-Gattens Sonfben ift
man niie gewific: Stunden Gepfammen, Hiew aber faft Tag und
Nacht.  Jeit, Ok, Hauf; Stube und BVette , vereinigen Nann
amb Sraw.  Kuek: alles fFinumet dabin berein, daf Verdruf
and Migveraniigen, o unfere Lebens=Geifter verzehren, taglich
und fHimdlich gehauffet weeden, wo wir niche Veennft, Licheund
Fugend bey Anfang und fovegehenden Dater des Eheffanded ju
unfere Lehrmeifier und Nathacber annehaten, und deven BVefeble
it willigen Gehorfam ausiben. Do nm aber diefes auf bey-
ben Seiten crfordert wird, danman auc niche i Sehlaaf dagu
gelanget, fn, da ¢8 vermoge dev Erfabrung niche {0 febr Teiche und
aenein iffy voie vicle Heyrathendevrig vermenens fodarf s uns,
SWeherefter Sreund nichr freribbe dimeen, baf diefe (o einfachennd
Feine Gefellfchaft von folcher Widhtigeeit iff, und daf bey viclen
ftatt ber Liche Hag, fratt Rule Keieg, frate des Vergniigens Ve
DR b Qudal i deefelben fidy seiget.
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Dles diefed aber enthalt nicht gnugfame Keafe i hodhin:




{hige 1nd adteliche Ordnma unmzuftoffen oderaudy nue civenm e
minfeigen Menfchen die ehelicht Verbindung it der andern Ge-
fehlecht v yoiederrathen,  ANes was dadurdh 3u wege gebrache
wird , ift, baf man vor leichtfinniger Ubcteilung bewalhret
b hingegen gur Eugen Behutfamteit bewogeh wird. Man
fan fich wohl dadurch etwas in feinems Cntfhlug anf- aber man
darf ficly nich gleich gans gucid halten laffen.  Cin Eluger uf:
fibud und veeninftige Bevzdgerung ift beffer ald eine hisige Cile
und unbedachtimme Gefthwindigfeit, vornemlic in einee {0 wide
tigen Sadhe.  Sie geigen heute Devo Freunden, daf fie diefe Re-
gul bee Klugheie sue Ausibung gebradt ; und daf felbige der
Grund Oovo bifhevigen Berzdgerung in fichhalte,  Sonfiionfe
iey nicht warnm Sie nicht ehee in diefen Stand getreten waven,
B Shnen folches frey geftanden, da Fhnen Devo Amme und ib-
vige Limffdnde auch (angft cine Peefor weiblichen Gefibleches au
verfihaffer vermogend gevvefen vodren , und da Jhnen dic falfthen:
Bornreheile nidye im Weae geffanden, diefed bejonders Dag man
trieinet, der Gheftand beraube einen Des Gebrauchs eines wobl eine
gevichtcten Frevheit. .
Gift o5 vergonnt durch BVilder und Gleichniffe ju veden ,
febeinen fie smix einerm Elugen Schiffer ahnlich 3w feyn, deecinen
gunfiigen IWind, guted Weeter undfichre Jahes- Jeit cryvartet,
Bevor ¢t Lebers, Gutlh und Sehiff der wilden See wberlicfert, S
firet fich cine gnuafune Crfdntniff von alfen Gegenden, Ufeerr,
Sandbancen und Klippen durch Hulffe guter Sce-Cavten 3 ev=
eeben.  Gin Judien-Fabhree muinfonderheit Wiffenfhafft has
Ben, wic et den Lauf feines Schiffes vichten muf, weil er evftver=
mdge deg o genannten Teade-ABindes faff ganss nach denen Weff:
Sudien hingber muf, che e an dic OfF- Fnbdien ober an deven
DVoraebiiege dencken Fan.  Jofonderheit if cin folcher ghicklich,
wenn o aug andeter Gefahrung und exlittenen: Gefahe: die ver:
Boegenen Klippen und hadlichen und fivmifithen Gegenden fene
fren fernet und alfy fieber durdh thmwege und miehrere Arbeit
fucht an denabaeaiclten Ot angulanden. ¢ sweiffle i gevings
fien nicht, daf Sie vicht nach o langen BVeviig die: gefahelichen
Klivpen Gabenvollig fennen und forafdlti vermeiden lexnen, dave
an fo mandyer fthoirere 1und wedee dic gehoffeen Ghicks=Jnfeln cxs
BlicEet noc viehweniger Hic gefirhren Laaver davor bringet. Er:
§3 ‘ beny




Tattfseny: fie meinet begietigen Seber, daf ich nue noch étwasd weni
¢¢s von folchen Klippen evrvehne, die einent Hevrathenden anfju
fhoffor pflegen. - b aberaehe dag Geld, davauf mancher allein
fiehet, voeil felbiges vermbdae feined Glankes ciner grofien wund ficht:
bafieeh Klippe ahnlich ift, an die cin Schiff anfauffon fan wenn
effens © Regicrer Wachfarnbeit und Vevnunft bey Seit et
Solcher verdienet aber £ IMicleiden, weil e fich mnche
willig in’ folches. Unghiuck ~ gefiiwget Hat.  Mebrere: Vo
fichtigteit wivd cxfordeet, went man nidt an dic ey
verbovgenen  Klippen 5¢d Standes , Gefihlechts  und  vors
nehimen Gebueth anfioffen will, die fich aber mehrentheil gang
anders und unter einee vortheilhaffeen Geftalt uns wvorficlien,
Diancher Menfch (afk fich durch Hochmuth dabin bringen, daf ex
bie gerade und cbene Steaffe verlaft, und liber ¥ber unfidhere Hix
Hen feinen Weg nehmen will, in Micinung Haf ihim dadurdy wel:
vere und angenchimere Ybwechfelungen wesfthaffet ourden, e fies
Tyet abee nicht daf dic Gefahr grofiee alg das cingebildete Vergnis:
gow.' Undeve folgen et Rath su unbehutfun, Haf man beym
SHevrathen tradsten miffe mit olchen in Sreundfehaffe su treten,
i ferndr Beforderer unferes Gliks und Ehre feyn onnen, Hicy-
bey Eonte ich vieles evinnern aber mic furien fage iy, da ic 8
file Das ficherfie halte,) wenn man dued feinen cigenen §leif, Ge:
febicklicheeit und Verdienfre fucht in den Stand gu fommen ; daf
tman die Lefachen foines ks und Ehte ey fich Halbie und nichs
evft bey andern verdndeelichen Gennithern fuchen driefe.  Dody
Taffen fich febe wicle das lestere beliehen und fichen duech eine Cles
Gattin, dic vou hoherem Standeund Geburth ift als fie find, fidy
don Weg au groffeen Eheen au babnen,  Wobnet in (e cine tus
gendhafte und veeftandige Secle, o iff miche leicht Gefalb dabey 3u
Beforgen, weil dev Berfrand 1nd Tugend frdftige Mittel find, wo:
duech Die feheinenden Hobhen mit der vou der Micinung clender
freeblichen hecenbrenden Micdrigkeit 2u ciner angenehmen Ehene
und evxwinfthten Gleichheit Edumen gebradht werben. 0o fich abey
ceroehnte Stice niche in dev Ausubung befinden ) ifF bey folchen
Heprathen mehrGefahe und Unluff als Glick und Bergniigen 3
befiechten,  ue einen Grund foleher Gueche angufihren, foif
o citt burd natdelidye und gottliche Rechee beveftigter Sags, baf
et Manne die Heverfihafft sufiche.  E5veflehe fich von fibft,
daf




B ofiv wepndnfiaee MM wbew: cinen andeen weenunftigen fei-
Wedifveniifie Hevefhaft ausiben 1md daf er auch diefelbe
Tnicht eitét ausdehnen e, al8'eS die Abficht und Schrandin
Des Eheffandes verftateent, @3 flieft aber audh davaus bisfe un-
swicderfisvedyliche Folae, baf ie Frau detn Manne miffe veenunf:
tigé el leiffen und ihren QWiflen derws feinigen gehorigun-
Tererifen, Nunaber ift nicht cin gevinger Fehier der Gr3ichungdag
man nihE benKindern werninftige und Chrifttiche Beatiffe bety-
Binget; dafidie wiffeny woring derBor3ug dee Gebuvth 1nd des
Standes befiehet, und i fie fidh deffen in Gottaefalliger: O
iieh bevienen olfen.  Hicrau Foumit cin andéver Eehler i 6aB
Ihan Kindeth Gat it eine gar 3w aeitige ecefthaffe wbet bie Be-
ienteverftactes und fi g Befehls- Habern niadhe, da fic Bh
oeft foleen exnen Geborfun audiiben,  Hicdurch befonumt.dic.are
gebohine Unaet ihre Rahiang und 8 crachien dovoaus -grobe
Rerbeheile und Ehasficher Grogbimetel, unleidlicher Hothuith
und umacitige Herefbfiuht. . Gerath man nun an eins fOlches i
bet Kindheic verdorbenes Gemiithe, o ereignen fich groffe Schrwic-
tigeiton , wen ¢3 foll fepnen Lnteeehanis ey nd ungenohiee
Sadben ausibers. . €3 Wil vermoge des Borgias ber Gebureh
ity in atien andern Dingery; und alfo audy in der Hevefehafe fic
beu Borsug antnaaffer. Oafiers entftehee Wicderfoenfiigpeir) Cie
genfinty und Ungehovfun pamd Dicfe, geben Uefad, sum Berdeus
1o Mifueraniaen.  Wefise ver Mann nitht die Gefihicklichecic
1D Geduld e, unveeinedtrer Befteaffung und Klugheit folche
Bife Wurkeln auggurotton ud ife ach gue Hige qetieige, fo-0ied
ber Ghye - Stand cine Borfafrmer: bee Holle unbd el Saninel:
Plaigralles Elendes, Noth wnd Unglids.  Enblich iff nody bi¢
Gibpnheit cine hoehftaefaneiiche Klppey wo ichy fie wicht vichnehe
cineit gewaltigen Meee Stendel veealeichen [O1F; auf der “fich
Fleine Scyiffe gav nicht wagen dueffen, arofic abey, onnen nicht
olyise Bicle QAvbeie hiniber gebradhe weeben. Und gewvif ¢85 wer?
por groffe Geiffer erforbert ) Dic mit guien atue 1nd auch Gna-
Bty - KReaften Begabet find, tn hiefen angichenden Steudel it
fich 30 doeefbifen. - SfF mian bey detmt Anfang feinee Wivbet
nidht vorfichtig und arbeitfam und [0fE fich ceft emmabl von Def
o Gisspeiffonden Greyfeneeaeeiffeny o M1t inan faft e verldh:
von 3 acbten,, - Sft aber Sebonbet der Geftaly (ikbens =\0§[t'bi€'t
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Anmuthigheit,” gute Sitten, ndthiger Bérfand); tugendhagfees
IBille, gure Gebuvtly, anfehnlide Samilic und Reishebum beyfane
amen s {0 iff ¢8 defto beffer. - Aber oo finder man alle Stiicte in fofs
dher Berbindung 2 Es iff eine faff gar % feltene Waare, daber nur
wenige fic in Befis haben Ednnen,  Bernimfeige wiffen unterdes
emen Unterfdyeid su maden wifden diewefentliden Stucke und
sufalligen oder Meben - Limftinde.  Alle ubrigen find daber jf i
ren Augen nidits wurdig, 0o nidt Zugend und Berftand fie zu
et ibnen mangelmbden BollFommenlyeit erbieben und einen datlers
Bafften Werth virfdafen.  IWas Tugend und Gottesfurdy fep
g man.  Sum Becftande werden eittiaes Tages nody viel
Dinge gevedynee, die mi aber gum Theil meht einen verderbren
Gifihmace der Seiten anguzeigen alg wefentlidye Sticte deffelben
autenn fbeinen, - Ieif die ectvelyltePerfon fich von denen ibr no-
thigen Sadyen hinveidyende und deutlidye Begviffe 31 maden's har
fie fo biel natitelidye Sabigfeit, dag fie die nody unberandee Sadyes
gan fecnen einfeben ;5 wei fie nebfF der ndthigen Ereantnif des
Heyls audy die Stinde defien wag wabrbaftig iff, was ebrbac,
Wwag gered)t, 1was Feutfdy, was lieblidy, was wobl fancet , daf fie
1oeiff nadigudencten, worinm. etioa eine Tugend und Lob beffelyee
und ausguitben ift:fo bat fie Verffand gnug, i
- Jun, Seliebter Sreund, folte ich Fhnen nodh twoh! mein Gutdincen vors
DerogeteoffenenBabl evofnen, Abver Naum,Seit, Beftyeidenbeitund mein Uz
Bermogen bon dergleidyen Sadyen su urtlyeilen , ollen folches nicht verftatten.
S viel binich von Shren verfichert, daf Siefich eine tugenidhaffte und licbenss
wirdige Gehilffin werden ausgefuchet haben, . Dabee wimfehe aug Anfricys
@Fent und imbrinftigen Bevlangen, daf Sie beyderfeits unter dem Gnadens
chivm bes allmadytigen und giitigén GOttes iederseit toohnen mogen, daf alles
Ubel nady feiner weifen Vorfehing bon Dero AR ok ichen , undl
Gl und Woblergehen éid) davum beﬂdnpi%-ﬁnben mbge. I winfeye Ghs
sen beyden das Sute, o Sie bisher allein beftindig von des Hichften Hinder
empfanger, und foes @Qtt gefallig noc ein gedffer Maaf alles Scegens, GOt
lafje Sie anDero Gehulfin Nabinen und That jederseit benfammen bhaben, bas
it Siedurd) ire fuffe AnnehmlichPeit und holde FreundlichFei bey aller rbeie
und Sorge moger auf jemuntect weeden, und daf niemabls in Shrem Eheffande
die gevingfte UnfreundlichFeit gegen cinander fich seigen:mdge.  Sie miffen eine
erithige und von SOtt begnadigte avia an ibr haben, dicnebft Shnen fich
mehr um das cinige npt?menbi ¢ als vergangliche Dinge beFiimmere, daf fieals
fodas burdy ihr BenfielDeroSibteliche Leyrenin DerThat berveife. Sie feninShe
rem Haufe, und auch, wenn Sie SOt wie toivhiofen, mit Kindeen befchencre
bey deven Crzichung eine Sopbia, die Shrem Hanfe 1wiffe roobl borsuffehen und
Inallem ibren Umgang und Handlungen Klugheir, IBeifbeit und QBoblanftins
igPeit ju Dero beftandigen ’&}rcuoc und Bergniigert ju_beweifen fich befleiige,
evbers biefe ABrnfche evdrer, wieich niche yociffle, fo10ied ¢s Sie niemalls
evenen Daf fiecine Siavia Sopbia Sufmilchin fid) jur €he-Gattin ermee
8g)ben. So toinfcet; fo bittet, fo hoffetund verbarvet mit gebiibyrender Hochs
aehtung

Ecines Hody s und Werthge(inten Sreundes
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aufeichtia evaebenfier
JP.S v.v.o.M




il i







Farbkarte #13

i)tiger Sreunb ‘
allene BGevancles . (i)

s g;%ﬁematr)ens

anen g
 SBUnfd btnaufugm oo 1rn

Seveiben .o

Den

dnf i m.

& M %&&Mm
n Qorens nad)getaﬂ’ IWittwe,




	Bey der Michaeli- Und Süßmilchischen Ehe-Verbindung, So den 16. Maji 1736. In Berlin glücklich vollzogen wurde, Wolte ein aufrichtiger Freund Einige vorgefallene Gedancken In Ansehung des Heyrathens eröfnen, Und seinen Glück-Wunsch hinzufügen in einem Schreiben An den Hrn. Bräutigam
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